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INTERREG IV B Projekt LABEL 
„Adaptation to flood risk 

in the LABE-ELBE river basin”

Werkstattgespräch – Transnationale Zusammenarbeit in der Praxis
Wie funktioniert europäische Zusammenarbeit beim Hochwasserrisikomanagement an der 

Elbe?
Ziele

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, Berlin, 17. November 2011

Andreas Kühl
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2002
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Anlass ...
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Regionale Umsetzung – gute Praxis
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Transnationale Kooperation

• Risikomanagementstrategie 

• Anpassungsoptionen / Nutzungen
+ Risikoangepaßte 
Entwicklungsperspektiven

• Oberlieger / Unterlieger Mechanismen

• Informationskampagnen / Bewusstsein 
für Hochwasserschutz
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• Deutschland

8 Partner
– Sachsen

• Innenministerium (LP)
• Umweltministerium
• Landesamt für Umwelt und 

Geologie
– Sachsen-Anhalt

• Ministerium für 
Landentwicklung und Verkehr

• Landkreis Ludwigslust (KAG)
– Thüringen

• Ministerium für 
Landwirtschaft, Naturschutz 
und Umwelt

– Bund
• Deutscher Verband e.V.
• Bundesanstalt für 

Gewässerkunde

• Tschechische 
Republik

10 Partner
– Umweltministerium
– Wasserbehörden

• Povodi Labe
• Povodi Vltavy

– Bezirke
• Aussig
• Südböhmen
• Pilsen
• Königgrätz
• Zentralböhmen
• Reichenberg
• Pardubitz

• Weitere
‒ Österreich

– Lebens-
ministerium

‒ Ungarn
– Wasserbehörde 

Mittlere Theiß

20 Projektpartner
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(auch WRRL!)

EU-Hochwasserrisiko-
management Richtlinie
(interdisziplinäre Aufgabe)
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räumliche
Gesamtplanung
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Einbeziehung 
Nutzer,
Chancen nutzen
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Zielsetzung Projekt LABEL

• Gemeinsame Strategie

• Verknüpfung von Risikomanagementmethoden und -instrumenten

• Gemeinsames Erstellen von Risikokarten

• Methoden für das Risikomanagement

• Anpassung der Nutzung zur Reduktion des Hochwasserrisikos, 
Lösung von Nutzungskonflikten

• Bewertung von Entwicklungspotenzialen

• Berücksichtigung von Risiko und 
Klimawandel in der Planung

• Austausch mit weiteren Europäischen Flussräumen

• Kommunikation, Wissensmanagement,
Einbezug politischer Stakeholder

• Hochwasserpartnerschaft Elbe
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Kommunikationsstrategie
Öffentlichkeit

Strategie und Maßnahmen
zur Anpassung

Projektkoordination

Internationale Zusammenarbeit
beim Risikomanagement

Arbeitspakete Projekt LABEL

Hochwasserentstehungsgebiete

Bereitstellung von Risikoinfo / Atlas

Managementpläne und -maßnahmen

Bewertung des Hochwasserrisikos

Risikoorientierte Raumplanung

Beispielhafte Retentionsmaßnahmen

Risikoangepasster Tourismus

Nutzung von Häfen

Anpassung an den Klimawandel

Transnationale Strategie

Erhöhung Problembewusstsein

Hochwasserschutzpartnerschaften

Pilot-
aktivitäten
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Pilotaktivitäten
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Risikobewusstsein / Risk awareness

• Risikobewusstsein / Risk awareness

Hazard awareness
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Wahrnehmung von Risiken, 
Planung mit Risiken
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Wahrnehmung von Risiken, 
Planung mit Risiken
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LABEL-Strategie 2012plus - Aufbau, Bausteine / 
Struktura, strukturální prvky

Zukünftige 
Aufgaben

Entwicklungs-
potentiale

Hoch-
wasser-
risiken

Nutzungs-

konflikte
Klimawandel

Vorschläge zur 
Anpassung: Strategien 
& Instrumente

Entwicklungsrahmen

Development 
potentials 

Usage 
conflicts

Flood 
risks 

Climate 
change

Future 
tasks

Proposal for adaptation: 
strategies and instruments

Framework for development  
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LABEL 2012plus - Ziele der Strategie / Cíle

• Zusammenfassende  Ergebnis-Dokumentation des 
LABEL-Projektes

• Übersicht über Hochwasser – Risikomanagement und 
Nutzungsoptionen an der Elbe / Labe

• Erarbeiten eines gemeinsamen Verständnisses zu 
Risikomanagement, Klimawandel,  Wassertourismus, 
Schifffahrt, Regional- / Kommunalplanung unter 
Risikovermeidungsaspekten

• Darstellung von Good Practice Beispielen
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LABEL vernetzt
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Ausblick / Infos www.LABEL-EU.eu
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Warum transnationale Kooperation?
• Weil viele Probleme – bspw. In der Wasserwirtschaft – nicht auf nationalstaatlicher 

Ebene lösbar sind
• Weil ein Wirtschafts- und Lebensraum Europa nur durch Zusammenarbeit und nicht 

durch Kirchturmsdenken stark ist 
• Weil man besser von den Fehlern Anderer lernt, statt sie selber zu machen
• Weil es den Horizont erweitert und oft auch Spaß macht

Warum ist INTERREG gut?

• Der Förderzeitraum erstreckt sich über mehrere Jahre mit festen Zusagen für künftige 
Förderquoten und -summen

• Die Förderung umfasst mehrere Teilaspekte eines Projekts, z. B. Studien, Planung, Bau, 
Personal, Öffentlichkeitsarbeit…

• Der Lerneffekt im laufenden Prozess ist durch transnationalen Erfahrungsaustausch 
höher als bei der Arbeit im „stillen Kämmerlein“ 

• Die Förderbedingung einer umfassenden Öffentlichkeitsarbeit schult und zwingt insbes. 
uns Deutsche, neue Wege zu beschreiten

• Der europäische Rahmen verursacht eine größere Öffentlichkeitswirksamkeit von 
lokalen Vorhaben – und hebt dadurch die Bedeutung der Projekte in der öffentlichen 
Wahrnehmung

Warum?
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Ausblick / Infos www.LABEL-EU.eu

Regionalentwicklung-eu@smi.sachsen.de


